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02 DIE BERNER W06ME

bie Spibe bes einten tleinen Ofühduens auf ben dtüden Des

mittelften ißferbebens gefegt, bas anbete rüäwärts leicht in

Paul Descftanel, der neue Präsident der französisdnn Republik.

bie Düfte bebenb bas feibene, himmelblaue, fuqe fpanifdje
fötäritelchen, tote ein Heiner, geblähter Segel, oon ben runben
Wdjfetn 3urüdfliegenb bas itörperdjien barunter, bas ©anooa
für bas fütufter eines in einanber geflöffelten Wmors unb
©anpmebs wählen toürbe! — bas golbne ©ertdjien über bem
fäaupt, in ben Düften beroegenb! — in ber 5Reit=93ahn er»
fchien; in weiten, runben streifen herumflog; — bann blieb
3ungen urib Gilten, 3ünglingen unb SRäbdjen, oor ©rftaunen,
ber SRunb offen! — fRiemanb muhte, wie ihm gefdjah; —
bis auf einmal ein tobenbes Älatfdfen unb 23raoo=iRufen
oon allen Seiten erfdjolf; worauf bie 3 aub er»©eftalt auch
nach; allen Seiten fich neigenb, unb füh lädjefnb grühenb,
ben allgemeinen 3ubel fo laut machte; bah man weit unb
breit oor ben Thoren glauben muhte, bie gange Stabt fei
toll geworben! —

(Schluh folgt.)

§)ie große SBettbmtg.
9Jlit jähem Schwung tritt bie europäifdje fjßolitrf in ein

neues Stabium. An ber Auslieferungsfrage fdjeiterte bie
©ewalt ber ©ntente; bie Sdfwierigteiten würben 311 groh,
unb gugleidh hatte Srantreid} mit bem Stur3 ©lémenceaus
ben Führer oerloren, ber bie (Entente mitrih auf Den 'Hfitb
rüdfichtslofer Ausbeutung bes Sieges.

2Bas fich feit ïRonaten angefürtbigt hatte, würbe plöh»
li.cfü 3wingenbe fRotwenbigïeit unb ÏBirfltdjteit: Die 33er=

fdeiebung ber englifcbrn SDSeltintereffen, bie eine ïîetfôhnung
Deutfchlanbs unb barum Die Xlmftohung Des SBerfailleroer»
träges oerfangen. 9tun ift es freilich! ein weiter 2Beg bis
3ur fReoibierung bes fjriebens; aber Der erfte Schritt ift
getan, unb es erfüllt fidhi bie 93orausfage, bie oor taum
einem 3ahre getan würbe: Dah bie ©ewalttat ©lémenceaus
fief). fo wenig oerewigen laffen werbe wie ber DiHatfriebei
oon 23reft=Ditowsï. Aientals war ein 3weifel möglich, bah
ber 23erfaillerfriebe ftürjen werbe; wenn eine Unfichierheit
herrfchte, fo begog fie fich auf bas 2Bie ber Aeoifion; bie
Antwort auf jene ffrage beginnt fid) rafch 3u entwideln.
2Benn abermals ein 3ahr oergangen fein wirb, fo werben
wir wiffen, wie fie lautet.

Der fran3öfiiche äRinifterpräfibent Alilleranb ift ein fOîann
berfelben fRidjtung wie ber gutünftige bßräfibent Der SRepubliï:
Deschanel. Sein Programm ift Das bes Daoierens gwifdjen
ben Parteien 3weds (Erhaltung ber SRadjt für bie herrfdjenbe
republifanifcbe Sourgeotfie ber Aechten; bie Obige wirb
eine Stärtung ber Dppofitton fein, weitere Oolge ein Schwan»
ten in Der Auhenpolitiï. Saft oom Dage bes Aegierungs»
wechfels an fehte bie Ausfdjaltung grantreid;s ein. (Es
tarn ber AnfdjJuh Aoms an Donbon, ber [ich in ber pro»
beutjeben Schwentung äuhern follte. Dann erfolgte bie
Aotenübergabe, oon Dersners Demtffion als beutf.cher ©e=
fchiäftsträger, bie erneute bireïte Aotenübermittlung in 33er=
lin unb bas 33eraten in Aaris. 3u ©lémenceaus 3eiten
würbe bie frangofifdje parole unbebingtes Oefthalten am
SBortlaut bes Orcebenspaïtes, ber Die Wuslieferung oorfieht,
gewefen fein. Die tarifer 23tätter machten auch ÏRiene,
nach; bem gewohnten harten Derte bie Xtnbebingtheit fort»
3uprebigen. (Es mif.djten fich: inbeffen uerbödjtige flaue Döne
in bie Äraftmufif; ihr Hrfprung lieh ficht alsbaib aus ben
Weuherungen Aoms unb Donbons ertlären.

Die Aegierung A i 11 i s ertlärte ficht 8 e g e n bie Was»
lieferung. 3n Donbon aber begann bie grojge griebens»
propaganba oon DIopb ©eorge unb SBinfton ©hurdjill,
beren öffenlicher SBortlaut 3unä(htft bahingubeuten fcheint,
bah Deutfchtanb mit fötähigung behanbelt, iRuhianb aber
als Dieferant für Dorn, fgolg unb SBoIgafifdje wiebergewon»
nen werben müffe.

Der geheime Sinn ber englifchen Schwentung aber
beutet fich- im 3ngeftänbnis an, bah (Europa ohne fRuhlanbs
©üter nicht er ift i eren tonne; bas will fagen: Die 33robut=
tionstrifis bes SBeftens unb bie ©ärung in ben 3nbuftrie=
ftaaten finb foweit fortgef^ritten, bah ©ngtanb Den trabi»
tionellen Etarnpf gegen fRuhlanb im Wugenblid gar nicht
rortfetjen tann. (Es ift im ©egenteit genötigt, Den ©egner
um feine £ilfe bei ber eigenen SBieberaufrichtung ju bitten.
Diefe 23itte wirb freilich nochi in eine moralifche fRebe gegen
bie ©reuet bes 33o(fchewismus, bie bas ©ewiffen ber SBett
oerwunbet hätten, eingetleibet.

3n biefem 3ufarnmenfpie[ ber englifch;»ruffifchien 3nte=
reffen fpielt bie ibeelle (Erhörung unb Segnaoigung Deutfd)»
Ianbs burd) ßonbon nur Die fRotle eines SRittels ber eng»
lifchen diotitit. Die gan3e Wbhängigteit ber 23ertiner fRe=

gierung oon ber ©ntente äuhert ficht in ihrer ©rttärung,
bah fie gleich« wie jene bie amtlichen joanbelsbesiebungert mit
fRuhtanb nicht auf3unehmen gebente; ber 23erfuch, frd): trots»
bem in fRuhtanb feft3ufehen, brüdt fid) in Dem dtadgatse
aus, bie beutfehen tprioathänbler möchten auf prioatem
SBege Begiebungen an3utnüpfen fachen, ©ngtanbs '£Ian aber,
Deutfchtanb fo rafd) als 'möglich bem neuaufftrehenben ruffi»
fchien Spffem 3U entreihen unb in ben Etontinentalhtod gegen
ben fRiefenfeinb ein3ugliebern, gewinnt ©eftalt in bem oor»
bereiteten 93er3icht auf bie Auslieferung ber Schutbigen uitD
im 3ugeftäribnis, bah beutfchie ©erichte unter ©ntentefonirolle
jene ifßrojeffe in Deutf^tanb führen werben, ©nglanb baut
bamit in bie 3u!unft. Die ©egenwurtsforge aber ift ber
triebe mit fRuhlanb, biet ïo mm en muh, freiticht gebachf als
blohe 5tampfpaufe für bas britifche tReid),

©s ift be3eidjnenb, bah Donbon fich als wirtfamfte 23afis
für feine tünftige unb gegenwärtige fßolitit einen oerbefferten
Aölferbunb bénît unb Darum ben jets igen, fdjtiminen 93öt!er=
bunb in feine befonbere §ut nimmt. Serwirrenb Hingt in
biefem Wugenbtid ber grohen SBenbung ein SBarnruf 2BiI»
fons auf ©uropa, ben '^rieben oon 33erfatIIes um3uftohen,
oon ber Drohung begleitet, bah Wmeriïa bie gan3e uner»
tebigte Vorlage aus bem Senat 3urüd3iehen werbe. Sein
fRufen ift ein 3eid>en feiner fich rapib oergröhernben ©nt»
fernung oon europäifdjen ^Realitäten, bie Wmeriïa auto»
matifeb aus3ufch:alten beftrebi finb. Das ift bie fRüdfeite ber
grohen SBenbung.
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die Spitze des einten kleinen Fllßchens auf den Rücken des
mitteisten Pferdchens gesetzt, das andere rückwärts leicht in

psul vîschsnîl, tier neue Präsident cker frsnàischen kîpuvlik.

die Lüfte hebend! das seidene, himmelblaue, kurze spanische
Mäntelchen, wie ein kleiner, geblähter Segel, von den runden
Achseln zurückfliegend! das Körperchen darunter, das Canova
für das Muster eines in einander geflossenen Amors und
Ganymeds wählen würde! — das goldne Eertchen über dem
Haupt, in den Lüften bewegend! — in der Reit-Bahn er-
schien; in weiten, runden Kreisen herumflog; — dann blieb
Jungen und Alten, Jünglingen und Mädchen, vor Erstaunen,
der Mund offen! — Niemand wußte, wie ihm geschah; —
bis auf einmal ein tobendes Klatschen und Bravo-Rufen
von allen Seiten erscholl: worauf die Zauber-Gestalt auch
nach allen Seiten sich neigend, und süß lächelnd grüßend,
den allgemeinen Jubel so laut machte; daß man weit und
breit vor den Thoren glauben mußte, die ganze Stadt sei

toll geworden! —
(Schluß folgt.)

»»»' »»» »»»

Die große Wendung.
Mit jähem Schwung tritt die europäische Politik in ein

neues Stadium. An der Auslieferungsfrage scheiterte die
Gewalt der Entente; die Schwierigkeiten wurden zu groß,
und zugleich hatte Frankreich tnit dem Sturz Clemenceaus
den Führer verloren, der die Entente mitriß auf den Pfad
rücksichtsloser Ausbeutung des Sieges.

Was sich seit Monaten angekündigt hatte, wurde plötz-
lich zwingende Notwendigkeit und Wirklichkeit: Die Ver-
schiebung der englischen Weltinteressen, die eine Versöhnung
Deutschlands und darum die Umstoßung des Versaillerver-
träges verlangen. Nun ist es freilich ein weiter Weg bis
zur Revidierung des Friedens; aber der erste Schritt ist
getan, und es erfüllt sich die Voraussage, die vor kaum
einem Jahre getan wurde: Daß die Gewalttat Clemenceaus
sich so wenig verewigen lassen werde wie der Diitatfriede
von Brest-Litowsk. Niemals war ein Zweifel möglich, daß
der Versaillerfriede stürzen werde; wenn eine Unsicherheit
herrschte, so bezog sie sich auf das Wie der Revision: die
Antwort auf jene Frage beginnt sich rasch zu entwickeln.
Wenn abermals ein Jahr vergangen sein wird, so werden
wir wissen, wie sie lautet.

Der französische Ministerpräsident Millerand ist ein Mann
derselben Richtung wie der zukünftige Präsident der Republik:
Deschanel. Sein Programm ist Pas des Lavierens zwischen
den Parteien zwecks Erhaltung der Macht für die herrschende
republikanische Bourgeoisie der Rechten; die Folge wird
eine Stärkung der Opposition sein, weitere Folge ein Schwan-
ken in der Außenpolitik. Fast vom Tage des Regierungs-
Wechsels an setzte die Ausschaltung Frankreichs ein. Es
kam der Anschluß Roms an London, der sich in der pro-
deutschen Schwenkung äußern sollte. Dann erfolgte die
Notenübergabe, von Lersners Demission als deutscher Ge-
s.chäftsträger, die erneute direkte Notenübermittlung in Ber-
lin und das Beraten in Paris. Zu Clemenceaus Zeiten
würde die französische Parole unbedingtes Festhalten am
Wortlaut des Friedenspaktes, der die Auslieferung vorsieht,
gewesen sein. Die Pariser Blätter machten auch Miene,
nach dem gewohnten harten Terte die Unbedingtheit fort-
zupredigen. Es mischten sich indessen verdächtige flaue Töne
in die Kraftmufik; ihr Ursprung ließ sich alsbald aus den
Aeußerungen Roms und Londons erklären.

Die Regierung Nittis erklärte sich gegen die Aus-
lieferung. In London aber begann die große Friedens-
propaganda von Lloyd George und Winston Churchill,
deren öffenlicher Wortlaut zunächst dahinzudeulen scheint,
daß Deutschland mit Mäßigung behandelt, Rußland aber
als Lieferant für Korn, Holz und Wolgafische wiedergewon-
nen werden müsse.

Der geheime Sinn der englischen Schwenkung aber
deutet sich im Zugeständnis an, daß Europa ohne Rußlands
Güter nicht existieren könne; das will sagen: Die Produk-
tionskrisis des Westens und die Gärung in den Industrie-
staaten sind soweit fortgeschritten, daß England den tradi-
tionellen Kampf gegen Rußland im Augenblick gar nicht
fortsetzen kann. Es ist im Gegenteil genötigt, den Gegner
um seine Hilfe bei der eigenen Wiederaufrichtung zu bitten.
Diese Bitte wird freilich! noch in eine moralische Rede gegen
die Greuel des Bolschewismus, die das Gewissen der Welt
verwundet hätten, eingekleidet.

In diesem Zusammenspiel der englisch-russischen Inte-
ressen spielt die ideelle Erhörung und Begnadigung Deutsch-
lands durch London nur die Rolle eines Mittels der eng-
lischen Politik. Die ganze Abhängigkeit der Berliner Re-
gierung von der Entente äußert sich in ihrer Erklärung,
daß sie gleich wie jene die amtlichen Handelsbeziehungen mit
Rußland nicht aufzunehmen gedenke; der Versuch, sich trotz-
dem in Rußland festzusetzen, drückt sich in dem Nachsatze
aus, die deutschen Privathändler möchten auf privatem
Wege Beziehungen anzuknüpfen suchen. Englands Plan aber,
Deutschland so rasch als möglich dem neuaufstreb end en russi-
schen System zu entreißen und in den Kontinentalblock gegen
den Riesenfeind einzugliedern, gewinnt Gestalt in dem vor-
bereiteten Verzicht auf die Auslieferung der Schuldigen und
im Zugeständnis, daß deutsche Gerichte unter Ententekontrolle
jene Prozesse in Deutschland führen werden. England baut
damit in die Zukunft. Die Gegenwartssorge aber ist der
Friede mit Rußland, der kommen muß, freilich gedacht als
bloße Kampfpause für das britische Reich.

Es ist bezeichnend, daß London sich als wirksamste Basis
für seine künftige und gegenwärtige Politik einen verbesserten
Völkerbund denkt und darum den jetzigen, schlimmen Völker-
bund in seine besondere Hut nimmt. Verwirrend klingt in
diesem Augenblick der großen Wendung ein Warnruf Wil-
sons auf Europa, den Frieden von Versailles umzustoßen,
von der Drohung begleitet, daß Amerika die ganze uner-
ledigte Vorlage aus dem Senat zurückziehen werde. Sein
Rufen ist ein Zeichen seiner sich rapid vergrößernden Ent?
fernung von europäischen Realitäten, die Amerika auto-
matisch auszuschalten bestrebt sind. Das ist die Rückseite der
großen Wendung.
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